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Dafür steht die KREISBAUGRUPPE 
mit ihren Unternehmen, der Kreis-
baugesellschaft Waiblingen mbH, der 
RMIM, Rems-Murr-Kreis-Immobilien-
Management GmbH und der  RMG, 
Rems-Murr-Gesundheits GmbH & 
Co.KG. Als verlässliche Partner bieten 
diese ein umfassendes Dienstleis-
tungsangebot rund um Immobilien.

Dieses runde Jubiläum haben wir zum Anlass genommen, in den archivierten Akten 
zu stöbern und eine Chronik zu erstellen - von der Entstehung der beiden Sportkreise 
Backnang und Waiblingen über die Fusion hin zum Sportkreis Rems-Murr bis heute. 
Die Sportkreise sind zwischen den Landessportbünden und den Einzelvereinen an-
gesiedelt. In Baden-Württemberg gibt es die Sportkreise im Bereich des Württem-
bergischen Landessportbundes (WLSB) und des Badischen Sportbundes Nord (BSB 
Nord). Die Entstehung der Sportkreise hängt eng mit dem Wiederaufbau des organi-
sierten Sports nach 1945 zusammen. Aktuell umfasst der WLSB 24 Sportkreise als 
selbständige Untergliederungen. Der Sportkreis Rems-Murr ist einer von ihnen. Er 
wurde 1972 durch die Fusion der Sportkreise Backnang und Waiblingen (beide 1947 
gegründet) auf dem Sportkreistag in Nellmersbach gebildet.
Aus den ersten 25 Jahren bis zur Fusion sind die Quellen sehr begrenzt. Für den 
Sportkreis Backnang dienten zwei Bücher mit den Mitteilungsblättern von 1953 bis 
1972 als Grundlage für die Chronik. In Berichten über die Jubiläumsveranstaltungen 
konnte man auch einiges über die Gründung und die ersten Jahre des Sportkreises 
fi nden. Der Sportkreis Waiblingen befi ndet sich leider in der Lage, dass es aus den 
Anfängen keinerlei überlieferte Aufzeichnungen gibt. Als Erich Friesch hier zum Ju-
gendleiter gewählt wurde, begann er mit einer wunderschönen Chronik, aus der die 
meisten Dokumente des Sportkreises Waiblingen stammen. Die wenigen Informatio-
nen über die Gründung wurden einem Zeitungsartikel von 1967 entnommen. Ab der 
Fusion war deutlich mehr in alten Ordnern mit Zeitungsartikeln und Schriftverkehr zu 
fi nden. Vom ehemaligen Jugendleiter Karl Semmelmann existiert eine Mappe mit vie-
len, größtenteils handgeschriebenen, Dokumenten über die von ihm begleiteten Ver-
anstaltungen und Freizeiten. Auch Joachim Kristen hat uns noch kurz vor seinem Tod 
sehr viele wertvolle Informationen vor Allem über die Sportkreisjugend zusammenge-
stellt. Ein Dank geht ebenso an Frau Gudrun Gruber, die uns einiges Material aus der 
Zeit des Vorsitzenden Giselher Gruber zukommen ließ. 
Wir waren bemüht, alle uns zur Verfügung stehenden Materialien durchzuschauen und 
die wichtigsten Ereignisse und Unterlagen hier in der Chronik festzuhalten und hoff en, 
Ihnen hiermit einen kleinen Einblick in 75 Jahre Geschichte des Sportkreis Rems-Murr 
geben zu können. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen.
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Am 25.01.1947 schlossen sich die Turn -und Sportvereine im Kreis Backnang 
beim 1. Sportkreistag im „Waldhorn“ zum Sportkreis Backnang zusammen.

Entstehung des Sportkreises Backnang

1948

1950

1949

25.07.1951

Allgemeine Situation nach dem Zusammenbruch 1945

Entstehung des Sportkreises Waiblingen

Als Emil Erlenbusch Ende 1945 in seine Heimatstadt Backnang zurückkam, war er einer der 
ersten Männer, die nach dem 2. Weltkrieg dem Backnanger Sport aus der Taufe halfen.

Vielen Schwierigkeiten zum Trotz fand am 11.05.1946 eine konstituierende Kreisversammlung 
der Sportler statt, der bereits am 17.12.1945 eine Vorbesprechung vorausgegangen war. Bei 
der Kreisversammlung wurde die Sportvereinigung Backnang, die Vorläuferin der heutigen TSG, 
gegründet, zu deren Vorsitzenden Emil Erlenbusch in der ordentlichen Generalversammlung im 
Gasthaus zur Eisenbahn am 26.09.1946 gewählt wurde.

22 Vereine mit 2.302 Mitgliedern wurden registriert.

Mit der Wahl des ersten Sportkreisvorsitzenden Emil Erlenbusch wurde 
eine Ära des Wiederaufbaus im Sportkreis Backnang eingeleitet.

Stv . Vorsitzender Ernst Lienhardt (Gaildorf)
Schriftführer Eberhard Wirth (Backnang)
Kassier Willi Ulmer (Großaspach)
Jugendleiter H. Schlotter (Murrhardt)
Beisitzer:
Adolf Grünschloß (Handball, Oppenweiler)
Adolf Kunzi (Turnen, Kirchberg)
Heinrich Hegele (Schwerathletik, Backnang)

Der Turngau Backnang wurde ins Leben gerufen, an dessen Spitze Emil Erlenbusch stand.
Die 1. Deutschen Kunstkraftsportmeisterschaften fanden in Backnang statt.
Die Kunstturnriege aus Bern waren als erste ausländischen Sportler bei einem Schauturnen in Backnang 
neben Turnern aus Stuttgart zu Gast.
Die Währungsreform am 21.06.1948 erwies sich als besondere Bewährungsprobe für die Vereine.

Am 30.07.50 fand das erste Kreis- Turn- und Sportfest in Sulzbach/Murr statt, das künftig 
jährlich zum gemeinsamen Wettkampf aller Sportler des Kreises durchgeführt werden sollte. 
Eine solche Veranstaltung gab es innerhalb des WLSB nur im Sportkreis Backnang.

Toto beginnt mit fi nanzieller Unterstützung des Sports beim Neuaufbau. Ohne diese Hilfe 
wäre vieles nicht möglich gewesen.

Nach dem Beschluss von 1949, ein Zeltlagers zur Erholung der Kinder durchzuführen, war 
es nach zähem Ringen endlich soweit:
Das erste Zeltlager am Salbengehren konnte mit 4 Durchgängen zu je einer Woche mit 
158 Kindern, nach Geschlechtern getrennt, eröff net werden.

Leider existieren vom Sportkreis Waiblingen wirklich aus den ersten 
Jahren keinerlei überlieferte Aufzeichnungen. 
Lediglich aus einem Zeitungsartikel von 1967 kann man entnehmen, 
dass der Sportkreis Waiblingen 1947 gegründet wurde 
und Herr Läpple als kommissarischer Vorsitzender ge-
wählt wurde, bis Walter Wägerle das Amt übernahm.
Ihm folgte Fritz Abele mit Alfred Fischer als Stellvertreter.

4. Chronik4. Chronik

„1945 waren die Turn- und Sportvereine aufgelöst 
und ihr Vermögen beschlagnahmt. Turner und Sport-
ler als Übungsleiter und Trainer waren gefallen oder 
in Gefangenschaft; Turnhallen mußten nach Geneh-
migung der Vereinsarbeit durch die Militärregierung 
wieder zurückgewonnen und instandgesetzt werden; 
Turn- und Sportgeräte oder Sportdress konnte man 
zumeist nur im Tauschverfahren bekommen; jede 
Veranstaltung mußte der Militärregierung gemeldet 
werden, und Sonntagsfahrten zu Wettkämpfen be-
durften der Bewilligung der Landratsämter.
Der erste Meilenstein nach der Wiederaufnahme der 
sportlichen Tätigkeit war die Gründung des Landes-
sportverbandes Württemberg-Baden.“

Adolf Weiß (Sportkreis Backnang)
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Emil Erlenbusch

1945   –  1951
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1953
Am 8.3. fand in Kirchberg a.d. Murr der 
erste Sportkreistag statt. 

Wiederaufbau des Sports im Sportkreis 
Backnang und Waiblingen

1952

Der Sportkreis Backnang wurde
mit 6450 Mitgliedern unter 37 Sportkreisen
des WLSB als zweitgrößter geführt.

Ab Januar 1953 erschien im Sportkreis
Backnang monatlich ein Mitteilungsblatt.
Alle Mitteilungsblätter wurden in 2 Büchern
gesammelt und dienen als Grundlage der
Chronik des Sportkreises Backnang.

Die Sportbünde Nord- und Südwürttemberg
wurden zu dem heutigen Württembergischem 
Landessportbund (WLSB) vereint.
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1957

1955

1956

Die Teilnahme der Waiblinger Sportkreis-
jugend an dem Landesjugend-Mehrkämpfen 
in Bettringen brachte ihr einen beträchtlichen 
Erfolg.

Eugen Schwaderer wurde neuer Präsident 
des Sportkreises Waiblingen.

Im Sportkreis Backnang fand der erste Jugend-
austausch mit England in den Städten Hull und 
East-Yorkshire statt. 

Der Neuaufbau und Aufschwung des Sports ist
in vollem Gange. Viele Sportstätten wurden in 
den letzten Jahren im gesamten Kreis geplant 
und gebaut.

21.03.1954
Der Sportkreis Backnang hält in Oberrot seinen 
dritten Sportkreistag ab.

1
9

4
5

2
0

2
2

025024

Erich Friesch wurde zum Leiter der
Sportkreisjugend gewählt.
Vom Jugendleiter und späteren 
Sportkreispräsidenten Erich Friesch 
entstand diese wunderschöne Chronik 
des Sportkreises Waiblingen, aus der 
wir heute die meisten Informationen 
entnehmen.

1952 –1957

4. Chronik4. Chronik
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1956 10 Jahre Sportkreis Backnang
1958  
Am 16.3.58 fand in Grunbach-Remstal der Sportkreistag statt.
Daten und Fakten aus dem Sportkreis Waiblingen

15. Januar
Der Sportkreis Backnang sah seine konstituierende 
Kreisversammlung am 11.05.46 als Gründung des 
Sportkreises an, daher feierte er sein 10-jähriges 
Jubiläum schon 1956.
Heute wird der 1. Sportkreistag im Januar 47 als 
Gründung angesehen.

Die Jubiläumsveranstaltung war aufgeteilt in:
Morgenfeier im Bahnhofshotel Backnang
Sportkreistag am Nachmittag
Festlicher Abend in der Stadthalle Backnang

1957
Emil Erlenbusch wurde stv. Vorsitzender des 
WLSB.

1958
Zahlenlotto unterstützt neben Toto den Sport.

Weitere Termine im Jubiläumsjahr des Sport-
kreises Backnang:

11.3. Kreiswaldlaufmeisterschaften 
 in Oberbrüdern
10.5. Kreiswandertag auf den Hagberg
10.6. Kreismeisterschaften der
 Leichtathleten in Backnang
30.6. / 1.7. Kreis- Turn- und Sportfest
 in Backnang Steinbach
22.7. Kreiskindertreff en in Kirchberg/   
 Murr
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1956 –1958
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1959

In der Sportkreisjugend Waiblingen wächst der Wunsch 
zu der Bildung eines Jugendleiter-Rings.

Am 18.03.1961 fand der Sportkreistag des Sportkrei-
ses Waiblingen in Schwaikheim statt.

Im Sportkreis Backnang fand der Sportkreistag in 
Aff alterbach statt.

Im Sportkreis Backnang wurde eine Statistik
über gemeldete Sportunfälle geführt.
Hier ein Auszug vom 1. Halbjahr 1953:

Im Dezember besuchten die Jugendleiter des Sportkrei-
ses Waiblingen den Bundestag in Bonn und die Sport-
hochschule in Köln.

Am 1.3.59 fand in Plüderhausen der Sportkreistag 
des Sportkreises Waiblingen statt.

Mitglieder- und Sportabzeichen-
Statistik Kreis Waiblingen:
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1961

Am 31.Januar wurde der 50. Geburtstag des Sportkreisvor-
sitzenden Emil Erlenbusch gebührend gefeiert.

1960
Drei junge Turner aus dem Sportkreis Waiblingen 
konnten auf Einladung des DOSB als Gäste bei 
den Olympischen Spielen in Rom teilnehmen und 
haben dort unvergessliche Tage erlebt.

1959 –1961

1960 organisierte der Sportkreis Waiblingen 
für seine Jugendleiter eine Fahrt nach Berlin 
mit Stopp in der Ostzone in Dresden und der 
Sportschule in Leipzig.

1960

Vorstand des Sportkreis Waiblingen

1961
„Auf Antrag der Sportkreisjugendleitung fand am 28.Oktober 
1961 in der Turnhalle in Endersbach ein großes Sport-Forum 
statt. Zu diesem Forum wurden alle maßgebenden Persön-
lichkeiten des Kreises Waiblingen eingeladen und sind auch 
zum größten Teil der Einladung gefolgt. Leider sind die Einla-
dungen an unsere 82 Vereine sehr schlecht beachtet worden, 
denn ganze 24 Vereine waren vertreten. Der 1. Vorsitzende 
des Württ. Landessportbundes Oberbürgermeister Gmelin-
Tübingen hielt ein ausgezeichnetes Grundsatz-Referat, das 
an sich schon wert gewesen wäre, daß alle Vereine es gehört 
hätten. Auch die anschließende Aussprache war sehr positiv. 
Im Großen und Ganzen war das 1.Forum ein schöner Erfolg, 
welcher noch besser gewesen wäre, wenn die Vereine des 
Sportkreises Waiblingen in größerer Zahl teilgenommen 
hätten.“     Zitat Erich Friesch

Die Vereine des Sportkreises und Turngaues Backnang, seine 
Kameraden aus der aktiven Laufbahn und alle seine Freun-
de, die in all den vergangenen Jahren treu zu ihm gehalten 
haben, sowie seine Mitarbeiter im Sportkreis- und Turngau-
ausschuß, entbieten ihm zu seinem 50.Geburtstag die herz-
lichsten Glück- und Segenswünsche in der Hoffnung, daß es 
ihm auch weiterhin vergönnt sein möge, an der Seite seiner 
lieben Frau Gemahlin in voller Gesundheit und Schaffens-
kraft seinen familiären und beruflichen Verpflichtungen 
nachzukommen, aber auch seine ihm durch viele Jahre hin-
durch lieb gewordene Arbeit für seine Vereine weiterhin 
fortsetzen zu können.

Im Namen des Sportkreis- und Turngauausschusses

Adolf Weiss    Ernst Tischer
stellv.Turngauvorsitzender  stellv.Sportkreisvorsitzender

4. Chronik4. Chronik
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1961 / 1962 Beginn der Kriegsgräberpflege durch die Sportkreisjugend

Nach der Teilnahme von Erich Friesch bei der 
Jugendleiter-Informationsreise im Mai 1961 zu 
Kriegsgräbern in Europa wurde im Sportkreis 
Waiblingen die Pfl ege der Kriegsgräber ein 
wichtiger Bestandteil ihrer Jugendarbeit. Über 
20 Jahre hinweg fuhr seit 1962 eine Gruppe der 
Sportjugend für mehrere Wochen zum Einsatz 
auf einem Soldatenfriedhof.

Auch 1962 starteten die Jugend-
leiter des Sportkreis Waiblingen zu 
einer Fahrt nach Berlin. Hier einen 
Ausschnitt aus der Niederschrift des 
späteren Jugendleiter Karl Semmel-
mann.
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„Soldatenfriedhof-Aufbaulager in Nieder-
bronn les Bains vom 26.06.- 10.07.62 war 
für die 29 Teilnehmer Neuland, auch fehlte 
jede Erfahrung auf diesem Gebiet. Trotz-
dem wurde das Lager ein echter Beweis 
der „Freundschaft und Versöhnung über 
den Gräbern des Krieges“.“   
    (Erich Friesch)

1962 Heinz Bühringer wird neuer Vorstand des Sportkreis Waiblingen

Neuer Vorsitzender des Sportkreis
Waiblingen wurde Bürgermeister Heinz
Bühringer aus Bittenfeld.

Am 31.März 1962 gab Eugen Schwaderer beim 
Sportkreistag bekannt, dass er  krankheitsbedingt 
sein Amt als Sportkreispräsident aufgeben muss:

Am 16. September 1962 fand in Schorndorf
die erste offi  zielle Sportlerehrung des Sport-
kreises Waiblingen statt. Alle Württembergi-
schen und Deutschen Meister wurden durch 
einen Festabend geehrt.

„Leider ist es mir hauptsächlich auch aus gesundheitlichen Gründen zu mei-
nem Bedauern nicht mehr möglich, mich weiterhin als 1.Vorsitzender zur Verfü-
gung zu stellen. In den 6 Jahren meiner Tätigkeit bin ich mit dem Sport und sei-
nen Belangen aufs engste verbunden, sodaß mir das Ausscheiden aus meiner 
Tätigkeit nicht leicht fällt. Es ist mein Wunsch, daß sich ein geeigneter Nach-
folger fi ndet, welcher die Aufgaben weiterführt im Interesse unserer leibeserzie-
herischen Arbeit und zum Wohle des WLSB und unserer Vereine!“      

-Eugen Schwaderer   

1961/62

4. Chronik4. Chronik
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1963 –1966

1963

1964
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Das erste Fußball-Amateur-Länderspiel 
fand im Sportkreis Backnang statt.

Fußball-Länderspiel in Backnang

Am Samstag, 20.6.1964, findet auf 
dem Etzwiesensportplatz in Backnang 
das

AMATEUR-LÄNDERSPIEL
zwischen Württemberg und der Schweiz 
um den Bodensee-Cup statt.
Es ist das erste Mal, dass ein Län-
derspiel der Aktiven in Backnang zur 
Austragung kommt.
Es ist nicht zu viel gesagt, wenn 
dieses Treffen für alle unsere Fuss-
ballfreunde einen wahren Lecker-
bissen fussballerischer Delikatesse 
verspricht. Der TSG Backnang Abt. 
Fussball als Ausrichter sei für ihr 
Bemühen, das Spiel nach Backnang zu 
bringen, herzlicher Dank gesagt. Be-
lohnt sollte dieser Dank durch eine 
imponierende Zuschauerkulisse wer-
den.
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1966

Im Sportkreis Backnang fand der Sportkreistag am 
29.1.1966 in Oberrot statt.
Für den Sportkreis Waiblingen war das Jahr 1966 
ein sehr ereignisreiches Jahr.
Im Mai waren zwei bekannte Sportler zu Besuch im 
Sportkreis Waiblingen.
Bei der Jugendleiter-Informationsreise nach Paris 
wurden die ersten Vereinbarungen zur Gründung 
der Sportpartnerschaft gelegt.
Und über Pfi ngsten ging es zum
Sportvergleichswettkampf nach Meran.

Im Mai waren zwei bekannte Sportler zu Besuch im 

4. Chronik4. Chronik

Am 2.2.1963 lud der Sportkreis Backnang zu 
seinen Sportkreistag in Unterroth ein. 
Im Sportkreis Waiblingen wurden die ersten 
Sprachkurse für Schüler in London und Paris 
angeboten. 
Die erste öffentliche Erhebung zum Thema 
„Sport treiben“ fand im Sportkreis Waiblingen 
statt.

1965

Der Sportkreistag des Sportkreises Backnang 
wurde in Erbstetten abgehalten.
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Am 5. Juni fand auf dem Sportgelände des 
KTSV Hößlinswart der Wander- und Spieltag 
für den Sportkreis Waiblingen statt. Dieser er-
hielt so viel Zustimmung, dass er von nun an 
jährlich ausgetragen wurde.
Ende Juni ging es zum 5. und letzten Mal nach
Niederbronn les Brains zur Arbeit auf dem
Soldatenfriedhof. Nach der Fertigstellung
besuchte eine Delegation die Einweihung
am 1. Oktober.
Auf Wunsch der älteren Damen und Herren im
Sportkreis Waiblingen, nicht nur Aktionen für 
die Jugendleiter anzubieten, wurde die Altenka-
meradschaft mit einem Ausfl ug zum Haus des 
Landtages und der Jugendleiterschule Ruit
mit Erfolg gegründet.
Die Jugendleiter und der Jugendausschuss
machten 1966 ihren Ausfl ug zum Europarat
nach Straßburg. Eindrücke von diesem Ausfl ug 
kann man aus der Mitschrift von Karl
Semmelmann entnehmen.

Einladung zur Einweihung des Soldaten-
friedhofes in Niederbronn.
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1967 Feier zum 20-jährigen Bestehen 
nur im Sportkreis Backnang

Dem Sportkreistag am 11. Februar folgte am 
Tag darauf eine Feierstunde zum 20-jährigen 
Bestehen des Sportkreises Backnang.
Der Sportkreis Waiblingen entschied sich dafür, 
erst in fünf Jahren ein Jubiläum zu feiern, wie 
beim Sportkreistag im April bekannt gegeben 
wurde.

Rückblick des Sportkreisvorsitzenden
Sportkreisvorsitzender Erlenbusch führte in seinem Tätig-
keitsbericht zunächst zurück in die Zeit der Gründung des 
Sportkreises und hob die Überwindung der anfänglichen 
Schwierigkeiten als besondere Leistung der damals Ver-
antwortlichen heraus.
„Gemeinsam miteinander“ habe seinerzeit die Devise 
der Verantwortlichen gelautet, die sich einen Zusammen-
schluss aller Sporttreibenden auf freiwilliger Basis zum Ziel 
gesetzt hatten. Ein demokratischer Aufbau der Sportbewe-
gung unter massgebender Beteiligung der Vereine als Trä-
ger des Landessportbundes sei von Anfang an Richtschnur 
für die Verantwortlichen gewesen. Unter Ausschaltung aller 
parteipolitischen, konfessionellen und rassischen Bestre-
bungen sei die im wesentlichen heute noch gültige Satzung 
des WLSB entstanden. Ohne Ansehen der Person und des 
Berufes sollte jedermann die Mitgliedschaft in einem Verein 
ermöglicht werden. Diese seinerzeit gesteckten Ziele haben 
auch noch heute Gültigkeit.
Sportabzeichenabnahmen, die übrigens seit 1949 regelmässig 
im Kreis Backnang durchgeführt werden, Sportkreisveranstal-
tungen, Kreismitteilungsblatt, Jugendarbeit, Lehrgangswesen 
und ein kurzer Abriss über die im Jahr 1966 durchgeführten 
Ausschußsitzungen waren weitere Themen, die vom Sport-
kreisvorsitzenden in seinem umfassenden Rückblick angespro-
chen wurden.

Sportkreisjugendleiter
Sportkreisjugendleiter Adolf Weiß, der am 2.2.1949 erstmals 
zum Sportkreisjugendleiter gewählt wurde, gibt nach 18-jähriger 
erfolgreicher Tätigkeit nun sein Amt in jüngere Hände. Adolf 
Weiß bedankte sich für die stets gute Zusammenarbeit und bat 
um Unterstützung für seinen Nachfolger. Er versicherte, dem 
Sportkreis auch weiterhin mit Rat und Tat zur Seite zu stehen. 
Nach wie vor bleibt er Vorsitzender des Turngaus.

„

“1966/67

4. Chronik4. Chronik
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1967

1968
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Die Preisträger des Aufsatzwett-
bewerbs im Sportkreis Waiblin-
gen durften im Mai den Landtag 
besuchen.
Bei einem erneuten Besuch 
einer Delegation der Sportjugend 
in Paris wurde die langjährige 
Sportpartnerschaft
besiegelt.

Am 27.01.1968 fand der Sportkreistag des 
Sportkreises Backnang in Fronsbach statt. 
Bei einem Ausfl ug zur Sportschule Schöneck
wollte man sich eine der modernsten Sport-
stätten außerhalb des Kreises anschauen.
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In dem Bewusstsein, eine Sportstätte besichtigt zu 
haben, die für Sportler fast aller Sportarten vor-
treffl  ich geeignet ist, verliessen die Fahrtteilnehmer 
Schöneck, um die Rückreise anzutreten. Vorher 
gab es aber noch einen Halt im Vereinsheim des TB 
Rielingshausen, wo man in geselliger Runde das 
Abendessen einnahm. Hier benutzte Erlenbusch 
nochmals die Gelegenheit, seinen Mitarbeitern für 
die geleistete Arbeit im vergangenen Jahre recht 
herzlich zu danken. Sein besonderer Dank galt Adolf 
Weiß, der diese Fahrt in vorbildlicher Weise vor-
bereitet hatte. Dieser gab den Dank aber an Erlen-
busch zurück, der der Initiator dieser Fahrt war, die 
den Sportkreis- und Turngauausschuss über die 
Kreisgrenzen hinausgeführt hatte.
Der Tag hätte für jeden, so führte Weiß weiter aus, 
einen bunten Strauss von Erlebnissen und Er-
innerungen gebracht. Sie zu verarbeiten und das 
Geschehene und Gehörte in die Vereine weiterzu-
tragen, müsse Aufgabe der Anwesenden sein, denn 
dann hätten sich erst richtig Sinn und Zweck dieses 
Ausfl ugs erfüllt, der ausserdem gezeigt hätte, dass 
die massgebenden Sportmitarbeiter des Kreises 
Backnang in Harmonie und Eintracht hinter Emil Er-
lenbusch stehen würden, dass alle an einem Strang 
ziehen. Dass es auch in Zukunft so bleiben möge, 
war der abschliessende Wunsch des Turngauvor-
sitzenden.

Einblick in die Entwicklung der 
Sportschule Schöneck.

1967 –1969

1969 Jugendleiter Erich Friesch 
übernimmt den Vorsitz im Sport-
kreis Waiblingen

Der dreiköpfi ge Wappen wurde Zeichen 
des Sportkreises Waiblingen. Unten 
erklärt Erich Friesch die Bedeutung 
dieses Adler-Emblems.

Seit 1966 rief die Waiblinger Sportkreisjugend 
zu einer Spendenaktion auf, die Kindern in dem 
armen Land Togo beim Ausüben vom Sport unter-
stützt. Die ersten Ergebnisse dieser Aktion bekam 
man in einem Brief aus Togo zu sehen und be-
schloss die Unterstützung fortzusetzen.

Erich Friesch wurde am Sportkreistag 
zum Präsidenten des Sportkreis Waib-
lingen gewählt. 
Das Amt des Jugendleiters blieb zunächst 
vakant.

Auf Einladung des Bundestagabgeordneten Manfred 
Wende von der SPD fuhr der Sportkreis Waiblingen 
mit Vereinsvorständen und dem Sportkreisjugend-
ausschuss nach Bonn zu Bundestag, Bundesrat und 
der Bundesverteidigung. Außerdem besuchte man 
die Bundespost und genoss im Haus Baden-Würt-
temberg ein Viertele Wein mit Brezel. Abends gab es 
zum Abschluss auf Einladung des Abgeordneten eine 
Rheinfahrt mit gemütlichem Beisammensein.

Der Vorsitzende des Sportkreises Back-
nang Emil Erlenbusch wurde von Minister-
präsident Dr. Filbinger mit dem  Bundes-
verdienstkreuz 1. Klasse ausgezeichnet.
Eine verdiente Würdigung für sein Enga-
gement und seinen Einsatz für Sport und 
Land.

4. Chronik4. Chronik
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Am 1.1. übernahm Otto Beißwenger das Amt des 
Waiblinger Sportkreisjugendleiters bis zum Sport-
kreisjugendtag zunächst kommissarisch.

Am 14.03.70 kam in Aff alterbach der Sportkreis 
Backnang zu seinem Sportkreistag zusammen.  
Neben den üblichen Berichten gab es ein Refe-
rat zum Thema Leistungssport.
Der Sportkreistag des Sportkreises Waiblingen 
fand am 23.05.70 in Schorndorf statt.
Der neue Vorsitzende Erich Friesch strebt eine 
bessere und engere Zusammenarbeit mit den 
Verbänden und Vereinen an, vor allem beim 
Thema Talentförderung.
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1971

Im diesem Jahr hatte der Sportkreis 
Backnang viel zu feiern. 
Der Sportkreisvorsitzende Emil Erlen-
busch wurde am 31. Januar 60 Jahre 
alt. Diesen Tag nahm man zum Anlass, 
um ihm für seine großen Verdienste für 
den Sport zu danken.
Am 6. Februar konnte man ein Ge-
spräch über den Sportkreis Backnang 
im Rundfunk bei der Sendung „Sport 
regional“ hören.
Das 25-jährige Jubiläum fand seinen 
festlichen Rahmen am 27. März in einer 
Morgenfeier vor dem Sportkreistag im 
Bahnhofshotel in Backnang. Grußwor-
te gab es von MdL Schneider, Land-
rat Schippert und Oberbürgermeister 
Dietrich. Nach einem Rückblick hielt der 
Vorsitzende des WLSB OB Gmelin die 
Festrede.

Am 17. April hielt der Sportkreis Waiblingen 
seinen Sportkreistag in Waiblingen ab.

1970 /71

Emil Erlenbusch - ein rüstiger Sechziger

Am 31.1.1971 wird Emil Erlenbusch sechzig Jahre alt.
Wir wollen diesen Tag zum Anlaß nehmen, um der großen 
Verdienste zu gedenken, die sich der Jubilar im Laufe 
der letzten Jahrzehnte auf dem Gebiet des Turnens und 
Sports erworben hat.
Vielfach sind die Talente, die er als Organisator, als 
Initiator, als Schöpfer neuer Ideen auf dem Gebiet der 
Leibesertüchtigung, der Freizeitgestaltung und Jugend-
betreuung entwickelt hat. Seine organisatorischen und 
verwaltungstechnischen Fähigkeiten kamen nicht nur dem 
Sportkreis und Turngau Backnang zugute. Seit dem Jahre 
1957 wirkt er auch im WLSB als stellv. Vorsitzender an 
verantwortungsvoller Stelle und in guter Harmonie mit 
den Vorstandsmitgliedern und Leitern der verschiedenen 
Fachverbände. [...]
12 Jahre Landtagsabgeordneter, zum Schluß Vorsitzen-
der des Kulturpolitischen Ausschusses, zeugen von der 
Hilfsbereitschaft im Dienste der Öffentlichkeit, die 
seine Verdienste durch die Verleihung des Bundesver-
dienstkreuzes, der Goldenen Ehrennadel des WLSB, durch 
den Ehrenbrief des Deutschen Turnerbundes und durch 
Vereinsehrennadeln zu würdigen wußte.
Uns bleibt nichts anderes übrig, als ihm am heutigen 
Tage für alles zu danken, ihm an der Seite seiner Frau 
noch viele Jahre in guter Gesundheit zu wünschen, mit 
der Bitte, der guten Sache des Turnens und Sports auch 
weiterhin mit Rat und Tat beizustehen.

i.A. Sportkreis- und Turngauausschuß

Adolf Weiß

4. Chronik4. Chronik
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Am 29. Januar fand in Jux  der Sportkreistag des Sportkreis Backnang statt. 
Die kommende Kreisreform hatte auch die Neugestaltung der Sportkreise zur Folge. Im Ok-
tober sollte in einem außerordentlichen Sportkreistag der neue Sportkreis Rems-Murr aus 
großen Teilen des Sportkreis Waiblingen und des Sportkreis Backnang gebildet werden. 
Daher fi el der Beschluss, als Abschied am 30. September nochmals einen letzten Sport-
kreistag in Backnang-Steinbach abzuhalten.
Hier sind Informationen zur Kreisreform und ein Abschlussbericht von dem letzten denk-
würdigen, gemeinsamen Tag in Backnang. Grußworte sprachen MdL Erich Schneider, MdL 
Giselher Gruber, OB Dietrich, BM Zehender, und Schulamtsdirektor Heinkelein.
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1972
Konstituierender Sportkreistag Rems-Murr

19721972

Letzter Sportkreistag des Sportkreises Backnang

Der Sportkreis Backnang gehört der Vergangen-
heit an. In der Sporthalle von Backnang-Steinbach 
waren 150 Delegierte der Vereine des ehemaligen 
Sportkreises Backnang aus 69 Vereinen und zahl-
reiche Ehrengäste Zeuge der offi  ziellen Aufl ösung 
als Folge der Kreisreform. Eine 26jährige Tradition 
ist zu Ende. Aber es gab keine Trauerreden in Back-
nang-Steinbach. Die Verpfl ichtung für die Zukunft 
verlangt auch weiterhin Aktivität. Sportkreisvorsit-
zender Erlenbusch nannte es treff end „einer neuen 
Ära den Weg freigeben“.
Leichten Herzens trennten sich die Vereinsvertreter 
von einer liebgewordenen Tradition sicher nicht. Die 
Sportjugend war zu sehen in einer hervorragenden 
Schau von Großfotos im Foyer als Zeichen erfolg-
reicher Sportleistung neben den neuesten Sport-
stätten.
Der Musikzug der TSG Backnang mit Reinhold Dit-
trich sorgte mit schmissiger Musik zu Beginn für die 
feierliche Stimmung. Zweiter Sportkreisvorsitzender 
Ernst Tischer hatte dann am Ende eines gemein-
sam erfolgreichen Weges die ehrenvolle Aufgabe 
derer zu gedenken, die diesen wichtigen Schritt in 
der Geschichte des Sportkreises nicht mehr erleben 
durften. Stellvertretend für alle Toten nannte er 
H.Hägele, G.Schwalbe und G.Weller.
Als Ehrengäste der Delegiertenversammlung konnte 
E.Tischer im Namen des Sportkreises willkommen 
heißen: MdL Schneider, MdL Gruber, MdB Schul-
te, Oberbürgermeister Dietrich, Schulamtsdirektor 
Heinkelein, die Fraktionsvorsitzenden, die Mitglie-
der des Kreistages, zahlreiche Bürgermeister aus 
dem Kreis Backnang, Sparkassendirektor Feil, den 
1. Vorsitzenden des Württ. Landessportbundes, 
OB Gmelin, den 1.Vorsitzenden des Sportkreises 
Schwäb. Hall, Göser, den stellvertretenden Vor-
sitzenden Rath und Jugendleiter Beiswenger vom 
Sportkreis Waiblingen.

Erfolgreiche Sportkreisgeschichte

Vor seinem Bericht wies Sportkreis-
vorsitzender Emil Erlenbusch darauf 
hin, daß der Sportkreis Backnang 
nach den Satzungen des Württ. 
Landessportbundes wie alle Sport-
kreise an den Landkreis gebunden 
sei. Da der Landkreis Backnang 
im Zuge der Kreisreform aufgelöst 
werde, falle dem Sportkreis das 
gleiche Schicksal zu. Nach 26 Geglückter Start des Sportkreises Rems-Murr

Am Samstagnachmittag, dem 14.10.72 ent-
stand in der Turnhalle von Nellmersbach ein 
neuer Sportkreis mit dem Namen „Rems-
Murr“. In nicht ganz erwarteter Harmonie und 
in gegenseitigem Verstehen wählten die De-
legierten der Vereine des neuen Sportkreises 
einstimmig den neuen Sportkreisausschuß, 
den der 1. Vorsitzende des bisherigen Sport-
kreises Waiblingen, Erich Friesch, Schorndorf, 
als neuer Sportkreisvorsitzender leiten wird. 
Die Vereine des bisherigen Sportkreises Back-
nang sind in dem zwölfköpfi gen Sportkreis-
ausschuß mit fünf Besetzungen überraschend 
stark vertreten.
Unmittelbar vor dem Fusions-Sportkreistag 
des neuen Sportkreises Rems-Murr wurde der 
bisherige Sportkreis Waiblingen aufgelöst.

Sportkreisvorsitzender: Erich Friesch, Schorndorf,
1. Stellvertreter: Emil Erlenbusch, Backnang,
2. Stellvertreter: Michael Rath, Hertmannsweiler,
Kreiskassierer: Leopold Klecker, Welzheim,
Schriftführer: Rolf Dietrich, Endersbach,
Sozialreferent: Günter Klöpfer, Hohenacker,
Frauenwartin: Evelyn Schlichenmaier, Sulzbach/Murr,
Jugendleiter: Otto Beißwenger, Plüderhausen,
Stellvertreter: Eckhart Wagner, Großaspach,
Jugendleiterin: Walburga Hoppe, Schornbach,
Beisitzer: Erich Handrick und Walter Schönhaar, Back-
nang.
Ferner wurden als Kassenprüfer Kuno Hahn, Waiblingen 
und Albert Wagner, Großaspach, gewählt.
Als „weiterhin tätig“ werden im Sportkreis geführt die 
Sportärzte Dr. med. Friedrich Brehm, Waiblingen, und Dr. 
med. Karlmann Maier, Backnang, sowie für das Sport-
abzeichen als Obmann Erwin Thaler, Waiblingen, und als 
Vertreter Walter Neugebauer, Backnang. Für den Breiten-
sport ist Heinz Ludwig, Grunbach, für Schule und Sport 
Studienrat Fritz Höfer, Schmiden, und für kommunale 
Angelegenheiten Bürgermeister Schniepp, Leutenbach, 
zuständig.
Insgesamt bildete der konstituierende Sportkreistag in 
Nellmersbach einen erfreulichen Start für eine zufrieden-
stellende Zukunft und für ein gedeihliches Miteinander der 
Vereine in bisher benachbarten Kreisen.

E i n l a d u n g
Sportkreis Rems-Murr
Wir laden alle dem neuen Sportkreis Rems-Murr angehörenden Mitgliedsvereine des 
WLSB zum außerordentlichen konstituierenden Sportkreistag des Sportkreises Rems-
Murr am

Samstag, 14. Oktober 1972 um 17 Uhr
in der Turnhalle Nellmersbach bei Winnenden herzlich ein.

Tagesordnung:
1.Einführungsreferat des Vertreters des Bundesvorstandes
2. Feststellung der Stimmberechtigten
3.Konstituierung und Neuwahlen des Sportkreisausschusses
4.Künftige Aufgaben und Arbeitsweise des neuen Sportkreises
5.Verschiedenes

Anmerkung: Die Stimmkartenausgabe erfolgt ab 16:30 Uhr in der Eingangshalle zum 
Versammlungslokal. Die Stimmkartenausgabe wird um 17.15 Uhr geschlossen.

Gmelin, Bundesvorsitzender

4. Chronik4. Chronik

Jahren könne der Sportkreis Backnang auf eine stolze Geschichte 
zurückblicken. Der Sport hätte vielfältige fachliche und überfach-
liche Aufgaben übernommen.
1949 gab es im Sportkreis Backnang 22 Vereine, 1972 gehörten 
zum Sportkreis 69 Vereine mit 16 030 Mitgliedern. Das Angebot 
von Sportarten habe sich beträchtlich erhöht, die Vereine seien at-
traktiver, der Sportstättenbau habe einen ungeahnten Aufschwung 
genommen seit dem Wiederaufbau nach dem zweiten Weltkrieg 
in den Jahren 1946/47. Man sei gut vorangekommen in den 26 
Jahren.
Auch dank der Mithilfe der Bürgermeister in den Gemeinden sei 
vieles erreicht worden. Das Lehrgangswesen wurde ausgebaut, 
Fördergruppen sind eingerichtet worden. Der Sportkreis Back-
nang sei im ganzen Land unter 38 Sportkreisen der einzige, der in 
einem Kreis-Turn- und Sportfest einen gemeinsamen Wettkampf 
aller Sportler durchführte. Ein wertvolles Bindeglied sei das seit 20 
Jahren existierende Sportkreismitteilungsblatt sowie das Aufga-
benbuch in siebenter Ausgabe.
Die Jugendarbeit habe im Zeltlager Ebnisee ihre Krönung. Und 
immer habe es Männer gegeben, die sich für die großen und 
oft mühevollen Aufgaben im Sport eingesetzt hätten. Das Wort 
„Idealismus“ habe man im Sportkreis Backnang ernst genommen. 
Dieser Sportkreis höre jetzt auf zu existieren. Aber es sei kein 
Abschied. Auch künftig sei man gewillt, in den neuen Sportkreisen 
mitzuwirken.
Zur Erinnerung an jahrelange Förderung der Belange des Sports 
und zur Erinnerung an verdienstvolle Arbeit während der gesam-
ten Sportkreisexistenz ließ der Sportkreis an Bürgermeister, Helfer 
und Ausschußmitglieder Erinnerungs-“Gold-Medaillen“ überrei-
chen.
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1973

1974 1975

1976

Das Projekt Togo läuft immer noch.
Dieses Jahr erreichten 2 Sporttaschen 
und 25 Paar Sportschuhe das Land. Ein 
Bild mit Dankschreiben kam an Sport-
kreisvorstand Erich Friesch als Ehren-
mitglied der Organisation zurück. 

1972 war eine Sportkreisdelegation 
in Cernay / Elsaß zur Vorbereitung 
eines Vergleichskampfes für 1973.
Rechts die Niederschrift von Karl 
Semmelmann zu dieser Veranstal-
tung.

In Murrhardt fand ein Sportkreis-Ver-
gleichskampf gegen Reutlingen statt.

Der Sportkreis erwarb die meisten 
Sportabzeichen im WLSB. Bis heute 
ist der Sportkreis sehr engagiert bei 
der Abnahme der Sportabzeichen, der 
höchsten Auszeichnung des Amateur-
sportlers, und belegte diese Position 
häufi ger im Laufe der Jahre.

Am 8. März fand der erste Sportkreis-
tag Rems-Murr in Rudersberg statt. Mit 
53.000 Mitgliedern aus 182 Vereinen 
mit 26 verschiedenen Sportarten war 
der Kreis durch die Fusion enorm ge-
wachsen. Die Verwaltung konnte durch 
Ehrenamtliche allein kaum noch bewäl-
tigt werden. Daher kämpfte der Vor-
sitzende Erich Friesch für eine eigene 
Geschäftsstelle.

Der Kämpfer für den Sport Emil Erlen-
busch erhielt an seinem 65. Geburtstag 
den WLSB Ehrenring.
Der Wander- und Spieltag fand zum 
ersten Mal nicht nur in Hößlinswart statt. 
Für die Sportfreunde aus dem Raum 
Backnang wurde das Zeltlager Salben-
gehren als Wanderziel festgelegt und 
zum Spielort auserkoren.

Eine Delegation folgte der Einladung 
und fuhr am 07.Juni 75 zu der Einwei-
hung des deutschen Soldatenfriedhofs 
nach Bergheim.

1973 –1976

Die ersten Jahre des Sportkreis 
Rems-Murr mit Erich Friesch als 
Vorsitzenden
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1977

1978

1978 

15 Jahre mit Giselher Gruber als Vorsitzenden.

Am 7. Januar erhielt  Erich Friesch in Schorndorf 
das Bundesverdienstkreuz für sein Wirken nicht 
nur für den Sport sondern auch für den Frieden, 
was ihn wohl veranlasste eine Bildmeditation für 
den Frieden zu halten über einem Bild von einem 
Soldatenfriedhof.
Der Sportkreistag wurde am 12. März in Backnang 
abgehalten.
Für die jährlichen Einsätze der Sportkreisjugend 
auf den Soldatenfriedhöfen in Frankreich und der 
Niederlande wurde ihr am „Europa-Tag“, dem 
5. Mai, der erste Europa-Preis des Rems-Murr-
Kreises im Landratsamt in Waiblingen verliehen. 
Dieser Preis war vom Kreistag ausgeschrieben 
worden für Jugendgruppen oder Jugendorganisa-
tionen, die sich in ihrer Arbeit und Aktivität im Sinne 
einer Versöhnung und Verständigung der Jugend 
Europa‘s einsetzten.

Für die jährlichen Einsätze 
der Sportkreisjugend auf 
den Soldatenfriedhöfen in 
Frankreich und der Nieder-
lande wurde ihr im selben 
Jahr der erste Europa-Preis 
des Rems-Murr-Kreises 
verliehen.
Der Sportkreistag wurde 
am 12. März in Backnang 
abgehalten.

Auch die Informationsreise 
nach Israel diente der Ver-
söhnung und dem Frieden. 
Vom 16. – 31. März  fl og 
zum zweiten Mal eine Ab-
ordnung der Sportkreisju-
gend mit dem Kreisjugend-
ring dorthin.

Dem ehemaligen Vorsitzenden des Sportkreises Waib-
lingen Heinz Bühringer wurde die Verdienstmedaille 
des Landes Banden-Württemberg im neuen Schloss 
verliehen.
Der Kampf von Erich Friesch für die Geschäftsstelle 
hatte sich gelohnt. Endlich konnte im Landratsamt 
Backnang mit Henriette Odenwälder die Geschäftsstel-
le des Sportkreises Rems-Murr eröff net werden.
Beim außerordentlichen Sportkreistag am 3. Juni in 
Nellmersbach beendete Erich Friesch nach über 25 
Jahren seinen Dienst beim Sportkreis und übergab 
sein Amt an seinen Nachfolger Giselher Gruber.

„Am 14. Oktober 1972 wurde im Rahmen der 
Kreisreformen auch der Sportkreis REMS-
MURR (als Fusionskreis) in Nellmersbach 
gebildet. Ein Großteil des damaligen Sport-
kreises Backnang fusionierte mit dem Altkreis 
Waiblinen, andere Teile des Kreises Back-
nang wurden Ludwigsburg oder Schwäb. 
Hall angegliedert, und mit den Vereinen der 
Gesamtgemeinde Alfdorf wurden Vereine aus 
dem früheren Kreis Schwäb. Gmünd in den 
Sportkreis Rems-Murr aufgenommen.
Trotz der seinerzeit enormen Arbeitsbelas-
tung die mir als Obmann der damals noch 
amtierenden 36 Sportkreisvorsitzenden (in 
Zusammenhang mit der Organisation der 
Sportkreisangleichung an die neuen Land-
kreise) aufgegeben war, habe ich nach bes-
ten Kräften versucht dem neuen Sportkreis 
Rems-Murr die bestmöglichste Ausgangs-
basis für zukünftiges Wirken anzulegen und 
Wege für eine optimale Weiterung vorzupla-
nen.

1977 /78

Ich bekenne: gemäß der Satzung des WLSB 
haben alle Vereine gleiche Behandlung und 
Aufmerksamkeit zu erwarten. Ich habe mich 
rechtschaff en bemüht, dieser Satzungsauf-
forderung zu entsprechen. Dank gilt Vereinen 
und Verbänden, den Mitarbeitern im Kreisvor-
stand die dieses Wagen und Mühen unterstützt 
haben.

Ich darf endlich darum bitten, meinem Nach-
folger im Amte dieselbe Unterstützung und 
Aufmerksamkeit gewähren zu wollen die mir so 
vielfach, und ermunternd zuteil geworden ist.“

Erich Friesch,
Schorndorf, 22. Mai 78
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1979

1983

1984

1985

1981

Am 17. März fand der Sportkreistag in 
Waiblingen-Neustadt statt.

Seit Mai beherbergt der SV Plüderhausen, Verein 
des Sportkreisjugendleiters Otto Beißwenger, in 
einer eigenen Abteilung den italienischen Fuß-
ballclub „Raggazzi“. Dies war der erste Verein im 
Sportkreis, der das Thema Integration von Aus-
ländern in die Tat umsetzte. Im Laufe der Jahre 
folgten noch mehr diesem Beispiel.

Zum Sportkreistag traf man sich am 18. März 
in Auenwald-Unterbrüdern.
Völlig unerwartet wurde Emil Erlenbusch 
mitten aus einem noch arbeitsreichen Leben 
gerissen. Ein Leben für den Sport und die 
Demokratie ging zu Ende.

Eine Ära ging zu Ende, als Sportabzeichen-
Kontrollreferent Helmut Kreeb mit 71 Jahren in 
Backnang sein Amt an Nachfolger Rudolf Heeß 
übergab.

In Waiblingen-Beinstein fand am 22. Februar 
der Sportkreistag statt.
Für seinen beispielhaften Einsatz für den 
Sport wurde Karl Semmelmann mit der 
Ehrennadel des Landes Baden-Württemberg 
ausgezeichnet.

1981 unternahm der Jugendausschuss 
(Fachverbände und Jugendleiter) des 
Sportkreises Rems-Murr eine Reise 
nach Budapest. Hier einige Informatio-
nen zu dieser Fahrt aus den Mitschriften 
von Karl Semmelmann

Bei der Israelreise 1978 entstand eine gute Freund-
schaft mit Gerschum, dem Sohn eines ehemaligen 
Berliner Stadtrats. Um so größer war die Freude, 
als er mit einer israelischen Delegation 1981 zum 
Gegenbesuch in den Rems-Murr Kreis kam.

1979    –      1985

1980
Dem ehemaligen Vorsitzenden des Sportkreis 
Waiblingen Heinz Bühringer wurde das Große 
Verdienstkreuz der Bundesrepublik Deutschland 
verliehen

Der Sportkreistag wurde am 20. März in 
Schorndorf-Schornbach abgehalten.
Auf dem Salbengehren am Ebnisee 
feierte das Zeltlager sein 30-jähriges 
Bestehen.
Adolf Weiß hatte aus diesem Anlass ein 
wunderschönes Heft über das Zeltlager 
und seine Geschichte gestaltet.
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1986 1989

1987 1990

1988

.Am 5. Mai bekam die Sportkreisjugend 
Rems-Murr zum 2. Mal den Europapreis 
für die langjährige Partnerschaft mit 
Paris verliehen.
Auf Einladung des Staatssekretärs im 
Verkehrsministerium Dr. Dieter Schulte, 
Abgeordneter der CDU im Wahlkreis 
Backnang, fährt der Jugendausschuss 
(Fachverbände und Jugendleiter) des 
Sportkreises Rems-Murr zum Besuch 
des Bundestages und Bundesrates 
nach Bonn. Außerdem wurden die 
Hardthöhe und das Konrad-Adenau-
er-Haus in Rhöndorf besichtig und eine 
Stadtrundfahrt in Bonn unternommen.

Frauenreferentin Maria 
Thiele erhielt kurz vor 
ihrem 70. Geburtstag die 
Ehrennadel des Landes 
Baden-Württemberg für 
ihren großen Einsatz für 
die Frauen im Sport.

Der Sportkreistag wurde am 20.März 
in Geradstetten abgehalten. Vom 28. - 30. September fuhr eine 15-köpfi ge Delegation des 

Sportkreises Rems-Murr  unter der Führung des Vorsitzenden 
Giselher Gruber zum Erfahrungsaustausch mit dem Kreisvor-
stand Fröhlich des Deutschen Turn- und Sportbundes der DDR 
nach Meißen. Dieser wünschte sich Informationen insbesondere 
zur Struktur der Vereine in Westdeutschland, der Sportkreise und 
Sportbünde im Deutschen Sportbund und um das Finanzierungs-
modell mit dem Ehrenamt  als fundamentalem Träger des Sports.
Diese Reise war der Beginn der noch heute bestehenden Part-
nerschaft mit dem Kreissportbund Meißen.

Die Mitgliedersta-
tistik aus dem Jahr 
1988 zeigt, dass 
sich in den 15 Jah-
ren seit der Fusion 
die Mitgliederzahl 
verdoppelt hat.

1986 –1990

1989
Der Sportkreistag 
wurde am 20.März 
in Leutenbach ab-
gehalten. Neben 
den Wahlen war das 
Hauptthema die Soli-
dargemeinschaft und 
Kommerzialisierung 
des Sports.
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1991

1992

Im Mai kam eine Delegation des Sportkreises Meißen zum Gegenbesuch in den Rems-Murr-Kreis. Neben einem 
kleinen Empfang und Besichtigung einiger Sportstätten stand auch noch manch andere auf dem Programm.
Zum 40-jährigen Jubiläum des Zeltlagers Salbengehren fand Ende August ein Tag der off enen Tür am Ebnisee statt.

Am 3. April fand der Sportkreistag in Fellbach-Oeffi  ngen statt.
Über eine Satzungsänderung, mit der die Sportkreise im 
WLSB als eingetragene Vereine geführt werden,  beriet der 
Vorstand und Ausschuss des Sportkreises bei einer Klausurta-
gung vom 26. - 30. Oktober  im WLSB-Haus in Oberjoch.

1993

Am 7. Mai beim außerordentlichen Sportkreistag in Kleinaspach begann eine neue Ära. Ein-
stimmig stimmten die Delegierten der 93 anwesenden Vereine (von 271) dem Vorschlag zu, den 
Sportkreis Rems-Murr künftig als eingetragenen Verein zu führen. Ebenfalls einstimmig wurde der 
49-jährige Erich Hägele zum neuen Sportkreisvorsitzenden gewählt. Giselher Gruber wurde mit 
stehenden Ovationen verabschiedet und zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

Nur 2 Monate nach Amtsantritt reiste Erich Hägele mit einer Delegation des Rems-Murr-Kreises in 
deren Partnerstadt Dimitrow in Russland, wo er als Sportkreisvorsitzender sehr gefragt war, denn 
die Gastgeber wünschten sich eine Unterstützung bei der Umstellung vom Staatssport zum freien 
Sport. Dies war der Beginn der Partnerschaft des Sportkreises mit dem Sportverband in Dimitrow.
Ende Juli gab es ein weiteres Partnerschaftsgespräch. In Kleinaspach kamen Verantwortliche des 
Sports aus dem Rems-Murr-Kreis und Vertreter der deutsch-englischen Gesellschaft sowie des 
südenglischen Sports zusammen, um bestehende Kontakte zu vertiefen und neue zu knüpfen. 
Besonders hervorgehoben wurde die Partnerschaft zwischen dem Sportkreis Rems-Murr und 
Southampton.
Bei der Konferenz der Sportkreisvorsitzenden im Herbst in Ravensburg wurde Giselher Gruber 
auch vom Sprecher der Vorsitzenden mit Dank und Anerkennung verabschiedet

1991 –1993

Vom 28. – 31. Oktober unternahm der Vorstand uns Ausschuss des Sportkreises  
Rems-Murr eine Fahrt nach Prag mit dem Ziel durch eindrucksvolles Erleben einer 
unbekannt gewordenen Nachbarregion zur Völkerverständigung beizutragen.

Eine neue Ära als e.V. und unter neuem Vorsitzenden Erich Hägele beginnt
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Im Jahr 1993 fanden auch zwei größere Sportereignisse statt.
Zum einen startete am 13. Juni gemeinsam mit der AOK der Kreis-Rad-Wandertag mit 
einem RMB-Live-Frühschoppen.
Zum anderen war der Sportkreis auch bei der Leichtathletik-WM in Stuttgart stark ver-
treten. Allein 8 von 15 WM-Patenschaften für Länder aus der Dritten Welt wurden an den 
Sportkreis vergeben. Ebenso fand im Rahmen des Internationalen Jugendcamps, das der 
Leichtathletik-Verband für Jugendlich rund um die Leichtathletik-WM veranstaltete, am 13. 
August in Kernen-Rommelshausen ein internationales Sportfest für Nachwuchstalente aus 
allen fünf Kontinenten statt.

1993 –1994

1994

Ein großes Spektakel startete gleich zu Beginn des 
Jahres. Das Olympische Feuer auf dem Weg zu den 
Winterspielen vom 12. – 27. Februar in Lillehammer (Nor-
wegen) kam am 20. Januar in Stuttgart an. Zwei Tage 
später durfte es Nicole Mergenthaler in Begleitung von 
Personen des Sportkreises Rems-Murr und der Sport-
kreisjugend von Fellbach nach Rommelshausen tragen 
bis es dann wieder Richtung Esslingen den Rems-Murr 
Kreis verließ.
Am Tag darauf, dem 23.Januar, fand ein großer Empfang 
zum 50. Geburtstag des Sportkreisvorsitzenden Erich 
Hägele in Unterweissach mit viel Prominenten aus Sport, 
Politik und Wirtschaft statt. 

Am „Tag des Ehrenamtes“ in Backnang wurden am 19. 
April insgesamt 39 Männer und Frauen des Rems-Murr 
Kreises für ihre Verdienste um den Sport geehrt.

Seit Mai 1991 existierte die Partnerschaft zwischen 
dem Rems-Murr-Kreis und dem Komitat Baranya in 
Ungarn. Bei dem Besuch der ungarischen Delegation 
im letzten Jahr entstand die Idee eine gemeinsamen 
Treff ens ungarischer und deutscher Jugendlicher im 
Zeltlager Salbengehren unter der Leitung der 
Sportkreisjugend. So fand im Juli die erste 
internationale Begegnung am Ebnisee mit 
großem Erfolg statt, was zur Planung 
weiterer Aktionen beitrug.

Eine bisher erstmalige Bundesveranstaltung für das 
Deutsche Sportabzeichen fand am 27. Mai  auf dem 
Sportgelände in Weinstadt und dem Mineralbad 
Endersbach statt. Der Deutsche Sportbund in Zu-
sammenarbeit mit dem Württembergischen Landes-
sportbund und dem Sportkreis Rems-Murr wollten mit 
dieser  eintägigen Pilotveranstaltung bundesweit das 
Sportabzeichen als sinnvollen Fitnesstest für Jeder-
mann publizieren.
Motto war „Aktiv im Team – Top in Form“
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1995

„Dem engagierten Koordinator “ Giselher  Gruber wurde 
am 28. Juni für seinen Einsatz in Sport, Politik und Ju-
gendbegegnungen das Bundesverdienstkreuz am Bande 
verliehen.

Gleich zu Beginn des Jahres, am 13. Januar, veran-
staltete der Sportkreis in der ausverkauften Seegut-
halle den eigentlich für den Herbst 1994 geplanten 
„Ball des Sports“ mit der Sportlerwahl des Jahres 
1993. Er war ein riesiger Erfolg und sollte auch nicht 
der letzte bleiben.

Am 4. November stattete der Ministerpräsident Erwin Teufel 
dem Sportkreis im Bundesstützpunkt und Landesleistungs-
zentrum für Rhythmische Sportgymnastik in Fellbach-
Schmiden einen Besuch ab. Dabei sind auch die Vertreter 
der 5 weiteren Sportkreise, die sich zur Sportregion „Mittle-
rer Neckar“ zusammen getan haben.
Schon 2 Jahre nach Beginn seiner Amtszeit wares für den 
Vorsitzenden Erich Hägele wichtig viele Sponsoren zur 
Unterstützung des Ehrenamtes und den Sport zu fi nden.

Im Februar wurden 15 
Gremien gebildet für allerlei Auf-
gaben, die erledigt werden sollten. 
Die Vorsitzenden dieser Kommissionen 
wurden am 04. Mai beim Sportkreistag in Unter-
brüdern – Auenwald in den Vorstand gewählt bzw. 
kooptiert. Ebenso wurde Erich Hägele als Vorstand 
für die nächsten 3 Jahre wiedergewählt.

In einem sehr festlichen Rahmen 
wurde am 5.11. das Ehrenamt 
gewürdigt.

Vom 23. – 28. Mai fuhren Sportabzeichen-Prüfer 
und Helfer  nach Ungarn zum ersten deutsch-unga-
rischen Sportabzeichen-Treff  am 26.05. im Komitat 
Baranya. Die Idee entstand im letzten Jahr beim 
ungarisch-deutschen Zeltlager am Ebnisee zwischen 
dem ungarischen Bürgermeister Peter Weis und dem 
Sportabzeichenreferenten Heinrich Ringelkamp,  der 
diese mit viel Erfolg in die Tat umsetzte. Es entstand 
eine neue Ära der Partnerschaft mit Ungarn, die über 
sehr viele Jahre mit den regelmäßigen Sportabzei-
chen-Treff s andauerte. 

Am 5. Juli unterstützt der Sportkreis das 
inklusive Sportfest in der Paulinenpfl ege

1995
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1996

Am 14. Juli fand das große Jubiläums-Sportfest „75 
Jahre Wüstenrot und 150 Jahre TSG Backnang“ mit 
Beteiligung des Sportkreises statt,. Neben Podiums-
diskussion und Ehrungen standen sportliche Darbie-
tungen und Fußball auf dem Programm.

Am Samstag, den 7. September fi el der erste Start-
schuss zu den 9. World Corporate Games in der 
Region Stuttgart.  Es begann ein 23 Disziplinen 
umfassendes Sportprogramm, das in 17 Städten der 
Region ausgetragen wurde. Waiblingen Fellbach und 
Backnang gehörten auch dazu.

Der Sportkreis nahm die Anregung der Politik, der Wirt-
schaft und des Sports auf und lud am 11. September zu 
einer Benefi zveranstaltung im Tennis für Nachwuchs-
sportler aus dem Rems-Murr-Kreis auf der Tennisanlage 
des TC Urbach ein.
75 Sportler mit herausragenden Leistungen wurden 
vor 600 Zuschauern am 31. Oktober in Weinstadt-
Beutelsbach beim Abend des Sports geehrt. Das 
Rahmenprogramm und eine Tombola trugen zu einem 
gelungenen Abend bei.
Am Ende des Jahres vergab der Württembergische 
Landessportbund zum ersten Mal die Ehrenmitglied-
schaft an 12 verdiente Funktionäre, Giselher Gruber 
war einer davon.

1996


